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Für Gott, König und Vaterland.

„September 1846.Sonntag.
No 36.

In Folge böchster Entschließung des kön. Mini-Auszug aus dem Intelligenzblatte der k.

bayer. Regierung von Oberbayern steriums des Innern vom 12. d. Mis. werden die

Nro. 35. sämmtlichen Bezirks-Polizei-Bebörden auf diese SchristMn

An sämmtliche Bezirks-Polizei-Behörden von aufmerksam gemacht, und angewiesen, dieselbe inshe-

Oberbayern und die Magistrate München und sondere jenen Cotalbehörden zur Benützung zu empfeh-

Ingolstadt.
len, wo Hopfen gebaut und damit auf Märkten oder

Die Schrift des Dr. Heidenreich in Ansbach, das Erkennen sonst handel getrieben wird.

der Schwefelung des Hopfens betr.)
München, den 21. August 1846.

Im Namen Sr. Majestät des Königs

Königliche Regierung von Oberbayern.
von Bahern.

Kammer des Innern
Die Schrift des Dr. Heidenreich in Ansbach,

In Abwesenheit des königl. Regierungs-Präsidentenbetitelt:

„Einfache und sichere Methode, die Schwefelung Schilcher, Director.

des Hopfens und überhaupt das Vorhandenseyn von Dubois.

Schwefel und Schwefelverbindungen in organischen

Stoffen zu erkennen und objectiv darzustellen. Ans-
Bekanntmachung.

bach 1046.“ ist von dem Gentral-Verwaltungs-Aus-

(Mitzbrand in Gundelsdori betreffend.)
schusse des politechnischen Vereines zu München nach

Es wird hiermit veröffentlicht, daß die a.wissenschaftlicher und experimenteller Prüfung dahin

seuche in Gundelsdorf als geendet vom k. Gericht.beurtheilt worden,,daß das benannte Verfahren den

Urzte erklärt, und die Sperre des Verkehres mit Vi-„Grundsäpen der Wissenschaft entspreche, sobin voll-

unterm heutigen aufgehoben wurde.„kommen rationell ist, und von jedem, welcher auch

„mnur mit den Anfangsgründen und den ersten Ne- Uichach, den 23. August 1846.

„geln der ausübenden Chemie vertraut ist, mit Er-
Königliches Landgericht Aichach.

„folg ausgeführt werden kann. Nur können wir ley-

Der königl. Landrichter legal abw.
nteres nicht mit gleicher Gewißheit bei jedem Laien

Bonich, I. Assessor.voraussagen!?

Die Heidenreich'sche Hepfenprobe verdient dem-

nach allen Gerichtsärzten und Apolhekern, den tec-

nischen Lehranstalten und allen gebildeten Technikern

empfohlen zu werden.



Bevölkerungs-Anzeige.

In der Stadt-Pfarrei Aichach

wurden im Monate Augast 1846

Getraut:

Um 14. Aurilius Gaugigl, Gütler von Oberwittels-

bach, mit Maria Anna Baller, von dort.:

„, 26. Anton Maier, Schuhmathermeister, Wittwei

von hier, mit J. Crescentia Etork, von

Zimmetshausen.

26. Johann Nepomuck Glf, Tucscherer, Wittw.

von hier, mit J. Theresta Simnacher, von

Griesbäcerzell.

Geboren:

am 3. Anna Schmid, bürgerl. Bäckermeisterstochter

von hier.

„ 3. Theresta Triebswelter, bürgl. Meygerstochter

von hier.

„ 9. Ludwig Groß, brgl. Maüterssohn von hier.

„ 10: Veronika Neumähr, brgl. Schreinetsohn.

in 16. Maria Walburga Aot; brgl. Lebzelterstoch-

ter von hier.

n17. Joseph Maier, Zimmermannssohn von Un-

terwittelsbach.

21. Ludwig Beymaier, Halbbauerssohn von Vern-

bach.

"24. Albana CGanipermeier, Taglöhnerstochter

von pier.

dnspres
2 uneheliche Knäben.

Gestorben:

am 3. Paulus Mojer, Häuslerssohn von Unterschnait

bach, 5 Wochen all.

„ 5. Vartara Tränkle, Schuhmächerstochter von

Aichach, 6 Wochen alt.

„ 6- Victoria Sliegelmaier, Gütlerstochter von Un-

terwütelsbach, 2 Jahre alt.

„ 7. Christina Hackel, Taglöhnerstochter von Un-

tergriesbach, 1 Jahr alt.

„ 12. Jakob Baherl, Gütlerssohn von Unterwillels-

2214bach, 15 Tage alt.

„, 15. Elisabetha Lindemann, kgl. Advokatenstochter

vor hier, 29 Tage alt.

„, 15. Alois Gerl, Häuslerssohn von Oberwittels-

ban 28 Wochen alt.

„ 19. Ludwig Groß, Maurerssohn von bier, 12

Tag alt.

1 unehelicher Knabe u. 1 uneheliches Mädchen.
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Bevölkerungs-Anzeige.

In der Stadt-Pfarrei Friedberg.

wurden im Monate August 1846

Getraut:

Am 18. Laver Widmann, Maurer von hier, mit

Jungfrau Theresta Nottenfusser, Schneiders-

tochter von Miegersbach.

Geboren:

am 1. Franz, d. V. Leonhard Burger, Taglöhner

von hier.

„ 6. Otto, d. B. Alois Seidenschwang, Handels-

mann von hier.

„ 8. Barbara, d. V. Anton Bachmann, Handels-

mann von hier.

„ 12. Theresta, d. B. Kaspar Brandl, Weber von

bier.

„, 20. Mathias, d. B. Mathias Glück, Oetonom

von hier.

"27. Franziska, d. B. Franz Ginser, Notbgerber

von hier.

" 28. Georg Josepb, d. B. Joseph Mayr, Knopse

macher von hier.

„, 28. Franz Seraphin, d. B. Michael Mangold.

Maler von bier.

29 Alois, d. V. Georg Gärtner, Pflästerer von

bier.

Gestorben:

am 12. Eberesta Gauchmannn, Schneiderslochter, von

hier, 3 Monat als,an Diarrhö,

„, 17. Maria Halter, Hutmacherskind, 2 Jahre 8

Monate alt, an Lungenvereiserung.

„, 24. Herr Kaspar Naßel, kgl. Studienlehrer und

Benefiziat zu Sonthofen, 29 Jahre, alt, an

Lungenschwindsucht.

„, 27 Maria Anna Müller, Säcktersgatlin, 36 Jahre

alt, an Lungenschwindsucht

netdoten

Friedrich II. hielt bekanntlich sehr wenig auf seinen

Anzug und seine Garderobe; oft befand sich daber die

Cepiere in einem sehr dürftigen Zustande. Auf einer

Reise zur Nevüe nach Schlesien batte der Monarch

nur eine einzige Uniform mitgenommen: Bei der

Abhaltung der Nevüe überraschte ihn ein heftiger

Plazregen; doch hielt ihn dieß nicht von der Mu-
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sterung ab, und er kehrte, bis aufs Hemd durchnähi- Bald darauf reisele er nach ker damals neu

in sein Quartier zurück. Hier kleidete er sich nun entdeckten Grotie auf der Insel Staffa, und machte

eiligst aus, und trug dem Kämmerer Zeising auf, so- sich demnach auf den Weg nach Schotlland. — Die

Gebirge von Argyle waren gerade zu der Zeit dergleich dafür zu sorgen, daß sein Anzug binnen eini-

Schauplag eines berüchtigten Näubers der sich bisgen Stunden, bis zur Tafelzeit, wieder trocken sein

weil dann gewöhnlich die Generalität der zur Nevüe jetzt allen Nachstellungen zu entziehen gewußt hatte,

versammelten Trüppen bei ibm speisen müßte. Der und der Schrecken der ganzen Gegend war. Tein

geheime Kämmerer nahm also die Uniform des Mö- Helden der Heerstraße war nicht nur des Lords Weile

marchen, um sie auf das Schleunigste wieder in Stand bekannt, sondern er hatle auch von einem, seiner

seyen zu lassen. Sie sollte nun zuvördeist gelrocknetRameraden über den Tag und die Stunde, wenn der

werden. Hierbei trat aber der böse Umstand ein, das Toro nach Züverary kommen würde, genaue Nach-

man befürchtete, sämmliche Kleidungsstücke möchten richt erhalten. Mat. Quarry (so hieß der Näuber)

durch ein schnelles Trocknen so zusammenlaufen, daßsäumte nicht, dem Bleisenden bei diesem Orte aufzu-

ste der König nicht wieder anziehen könnte. Um dies passen. Am Abend sah er den Wagen sich nähern,

zu verhüten, wurde ein Bauer herbeigerüfen, undVord Berkeley, der schon lange Zeit nicht angegriffen

solcher, nach vielem Weigern von seiner Seite, zu worden war, lag im liefen Schlafe, aus dem er plöp-

lept gezwungen, die durchnäßten Kleider anzuziehen. lich durch die Stimme des Näubers erweckt wurde,

Mit diesen mußte er sich nun vor ein großes Kamin- der ihm mit vorgehaltener Pistole zurief:

feuer stellen, und solche auf seinem Leibe, mit aus-„Mylord, die Börse oder das Leben!4

gebreiteten Armen und Beinen, trocknen lassen. Zu-
„God damm! ich babe die Welle verlorenir rief

fällig kam der Monarch in das Zimmer, und erblickte
der Cord und griff zu gleicher Zeit in die Tasche, als

den Bauer in dieser ängstlichen Stellung vor den
ob er seine Vörie herausziehen wolle.

glühenden Kamine. Anfänglich erstaunte er ein we-

„Ja Sie haben verloren, den Miat Quarry batnig, einen Bauer in diesem Kostüme zu sehen, und

Dard Berkeley allein berauht,“ bemerkte der Näuberwurde darüber entrüstet, als ibm jedoch der geheime

im Tone des Stolzes.Kämmerer den Grund von dieser Maskerade erklärte.

war er dnmit zufrieden und befahl, dem Bauer dafür „Das lügst Du,r erwiederte der Lotd mit größ-

zin ansehnliches Geschenk auszuzahlen. Dieß geschak ter Kaltblütigkeit; wenn dem so wäre, solltest Du

der Bauer bestand aber hartnäckig darauf, den König auch meine Börse haben; so aber sehe ich noch einen

selbst noch zu sprechen. Es wurde dem Monarchen Deiner Kameraden binter Dir.1

gemeldet und er ließ ihn vor sich kommen. Dreist „Das ist nicht möglich!r sagte der Näuber, dreble

trat er vor ihn hin, und sagte: „Ich danke Fuch
sich aber doch zugleich um, um zu seben, obsich Je-

schönstens für das Geld, und wenn Euer Majestätmand hinter ibm befände. Diese Bewegung machte.

ein Mal wieder etwas zu trocknen haben, so bitte ich
sich Cord zu Nupe, zog ein Pistol aus der Tasche

mich nicht zu vergessen.
und schoß den Gläuberüber den Haufen.

Ein Lüürscher Officier stob an einen Tag vorDer Cord und die Räuber.

einer blutigen Schlacht über die Gränze nach Italien.
Schon vor geraumer Zeit ging der Lord Bercke-

Im Mlaport biey es: Tieutenan, Nrr ist in das
ley einmal eine sehr ansebnliche Welte ein, daß er

Land der Zeigen gestohen.
sich nie durch einen einzigen Mann auf der Reise

berauben lassen würde; und verpflichtete sich noch

Der spaßhafte Herzog von Martkurton brachteüberdieß, wenn es einen Mann allein gelänge, ihn

einmal in einer Nede im Oberbause eine Geschichtezu berauben, denselben nicht als Näuker behandelen

aus der Bibel mit ver; — ein Bischoff, der nebenzu wollen. Diese sonderbare Wette wurde durch alle

Zeitungen bekannt gemacht und gab für alle Wege-sibm sab, zog ibn nach einiger Zeit am Aeimel- und

rief ibm zu: „wann werden sie auftören zu predi-lagern und Straßenräubern eine gewaltige Lockspeise.

Bald konnte auch Cord Berkley kaum mehr eine gen 24 Der Herzog antwortete ihm augenblicklich:

Jahrt über Land macben, obne nicht den Angriff der „sobald ich Bischoff geworden sein werde.

Enischlössensten unter ibnen ausgesetzt zu sein, die

sich übrigens stets allein einsanden. Sie fuhren aber

Bei der Ziebung in Nürnberg den 1. SeptemberAlle sehr übel dabei, den der Cord war stets auf sei-

1846 kamen folgende Numern zum Vorschein:ner Hut, und bald hatten sie Ursache genug, ihre

Verwegenbeit zu bereuen; der Eine wurde von ihm
1470 71 1536

getödtet, der Andere verstümmest, so daß in Kurzem
Die nächste Ziehung ist am 10. Sept. in München,

Keine mehr mit ihm anzubinden sich getraute.
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Stand und Preis der Nichacher Schranne vom 5. September 1846.

Gegen die tehte

gnSchrannenstand. Schranne ist der

Ganzer Grlod. MittelpreisFrucht-
Hieran Im RestIm Ganzen

höchster (mittlerer (mindester gestiegen.gefallen.Sorten. vorhanden (verkauft. (geblieben.

A. Itr.4.A. 1t. 11./t. II A. II.Smartei.

27150 2421Waizen
518919 48257272Korn
2016122122Gerste

—§33 1702863 3115Haber

3670 3529518Tumma

Aichacher Viktualien-Preise.

Mtr./01.Mehl. pr. Dretigrr.NDid. stom. /nr. (2an1.1Brod.Ntr. 101.Fleisch, vr. Bind.
71

2 1Semmelmehl1 Halbtreuger CemmelOchsenfteisch
Schönmehl?Kreuzer Semmel.

Rindfteisch
Nachmehl13 1 Halbkreuzer Nöggl.Schweinfteisch
RoggentmehlKreuzer Nöggl.Kalbffeisch
1 Pfo. RoggenbrodHalbbatzen Laib.Schaffteisch

1- 301 Danen Laib

Viktualien-Preise für Friedberg und Rechhausen.

N. 117.101.Meht, pr. Wierting.DBie. scorn.) An.Brov.Nr. 101.Fteisch, pr. Dinne.

Feines Mundmehl1 Halbtrenger SemmelOchsenfteisch
SemmelmehlKreuzer Semmel.Kindfteisch
Geringeres MeblZweikrenzer Röggl..Schweinffeisch

Nachmehl.Vierkreuzer RögglAlbfleisch
Backmehl.1 Batzen Laib.

Schaffleisch

1 Uchttreuger Lais.

Brod- und- Mehl-Jarif fürs Land im königl. Landgerichte Friedberg.

Prod-Jare.Mehl-Taxe.

Gewiat.preite.

Vierling.Megen. Maßl. Gattung.Gattung.

Fr.fr.

179 Halbtrenzer Semmel116Feines Mundmeht

58 Kreuzer Semmel.14/Semmelmehl

Zweikreuzer Röggl.131/Geringeres-Mehl.

Vierkreuzer Nöggl8 /2Nachmehl

48 Bapen Laib.12Backmehl

Uchtkrenzer Laib.

Auswärtige Schrannen-Preise.

München 29. Aug., Augsburg 4. Sept., Schrobenhausen 3. Sept., Rain 29. Aug., Irlebberg 3. Eept.

Waizen. Baber.Gerste.Rorn.Feesen.

Oit der Schranne
mino.mino. 1ocst. smittt.Hochst. 1mittl. Imino. Gechst. mittr. Imins. 50en. 11 mittr.mink.Hochst. mittt.

A. 1tr. A. 1tr.I.11. II N.117a. 11r.A. ser. A. str. 1A. str. A. 1I5Tr. 1A. ser. 1A. 1tr.

613914342223/18120 715/57/15/34/1:Müncen
5137211630 725/27/21(38 2323121/18/20/31 1945Augsburg

61196437451 1823/15155/15, 2615 2.723142219/19/51.Schrobenhausen
51436-818/1017,30)16/20/15152/15 241 6/15.24/25/23 35/23)-Rain

6316149Friebberg .. 110.16.10 22. 9/58/24/301241—123 30120 157/201 - 1191 3l16/151151571151401 3
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